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Arovinz Wcandenburg.

Berlin. Bon der elften Straf-
kammer des Landgerichts Berlin 1
wurden wegen Urkundenfälschung und
Betrugs bei der Dresdner Bank, an

deren Kasse sie sich aus eine gefälschte
Quittung und entwendete Kontroll-
marken 30,500 Mark auszahlen lie-
ßen. der Kaufmann Wreschner zu
einem Jahr neun Monaten Gefäng-

nis und der Kassenbote Thiel, dem

auch der Diebstahl der Kontrollmar-
ken zur Last sällt. zu zwei Jahren
und einer Woche Gesängnis verur-

teilt. Der Mitangeklagte Handlungs-
gehilse Hartlep, der gegen das Ver-
sprechen von 600 Mark die Quittung

an der Kasse vorgezeigt und daS Geld
in Empfang genommen hatte, wurde
freigesprochen, da er von dem Betrug

keine Kenntnis hatte. Der Berli-
ner Universitätsrichter und Justitiar
der Königlichen Bibliothek, Geh. Re-
gierungsrat Dr. Paul Daude, der im

Alter von 62 Jahren gestorben ist.
nahm im Berwaltungskörper der hie-
sigen Universität eine einslußreiche
Stellung ein. Der früher- Berli-
ner Rechtsanwalt Paul Brederick, der
wegen Unterschlagung und Betrüge-
reien im August 1912 aus Berlin
flüchtete, hat sich in einem Hotel in

Sao Paulo (Brasilien) vergiftet,
nachdem er vom deutschen Konsul
aufgefordert worden war, sich genau
zu legitimieren. Bredereck hat eine
Zeit lang in Curiliba ein Blumen-
geschäft betrieben, mußte eS aber aus-
geben, da ihm der Boden zu heiß
wurde, und ging dann nach Sao
Paulo.? In dem Beamtenwohnhaus
der Städtischen Gasanstalt in der
Fichtestraße ereignete sich eine heftige
Gasexplosion in der Wohnung des

Gasmeister» Lange. Dieser und seine
Pflegetochter wurden schwer verletzt.
Die Feuerwehr löschte den Brand
bald. Major v. Hartwig, Kom-
pagniechef im Jnvalidenhaufe zu Ber-
lin, ist gestorben. Die Beerdigung
fand auf dem Jnvalidenkirchhof statt.

In der Lindenstraße, Ecke der

Zimmerstraße, wurde der fünfjäh-
rige Willi Meyer von einem Postauto
so schwer überfahren, daß er bald
daraus im Urbankrankenhause starb.

Der frühere Stadtverordnete und
langjährige Bezirksvorsteher H. Gom-
bert. Alexanderstraße 32, ist im Al-
ter von 67 Jahren gestorben.

Brandenburg a. H. Groß-
feuer hat in der Kaserne hes Füsi-
lierregiments No. 36 sür etwa eine
halbe Million Schaden angerichtet
und u. a. die neuen Uniformen für
die Heeresverstärlung vernichtet.

Cottbus. Stadtverordneten-
vorsteher Grofche ist nach längerem

im M«? 61 Jahren ge--
starben.

Kreis Johannisburg.
Kürzlich wurde der 12jährige Hüter-
junge Emil GutowSki aus Schwid-
dern von einem Pferde des Besitzers

Kowalewski auS Schwiddern, bei dem
er bedienstet war, derart gegen den
Leib geschlagen, daß er gestorben ist.

Pr. Holland. Der Tischler-
meister Johann Ehlert in Schlodien,
Kreis Pr. Holland, kinnte unlängst

begehen. Anläßlich dieses Tages
hatte ihm die Handwerkskammer den
Ehrenmeisterbrief verliehen.

Ragn it. Auf dem Grundstück
des Kaufmanns Hahn in der Polni-

ie gänzlich nieder.
Tilsit. Ein heftiger Zusammen-

stoß zweier Straßenbahnwagen er-

-6000 Mark. Mehrere Personen er-
litten Verletzungen, hauptsächlich
durch Glassplitter. Eine Frau trug
mehrere Rippenbrüche davon.

Warrenburg. Das in der

Amtsfreiheit gelegene, früher den De-

der.

Drovinz MeNprenhen.

Culmfee. Ein schweres Ge-
witter ging über Culmsee und Um-
gegend nieder. Ein Blitzstrahl zün-
dete daS Wohnhaus des Kätners
Krawiczynski aus Abbau Bildschön
bei Culmsee an und das ganze Haus,

Scheune wurden ein Raub der Flam-
men. Ein im Stalle befindliches
Pferd und der ganze Schweinebestand

Marienburg. Auf der Be-
sitzung deS Herrn Heinrich Friese in
Simonsdors brach Feuer aus, welches

sitzung (Wohnhaus, Stall und
Scheune mit ihrem Inhalt) in Asche
legte, so daß fast gar nichts gerettet
werden konnte. Auch der dortige
Bahnhof stand zeitweise in Gefahr,
und nur mit knapper Not konnte die

liche Mühle gerettet werden.

Klötkow. Der frühere Bauern-
gutSbesitzer, jetzige Rentier Rummel
und seine Ehefrau in Stolp haben
ihre goldene Hochzeit gefeiert, au»
welchem Anlaß ihnen Oberpfarrer

Birkner bei der Einlegrung die gol-
dene EhejubiläumSmedaille über-

sischerdors Gibow cm Fischrrkulter.
Die Gebrüder Hensel uno Ziese er-
tranken. j

Ladenthin, Kreis Randow.
Hier wurde eine altheidnische Grab-
stätte mit interessanten, wertvollen
Urnenfunden aufgedeckt. ,

ln Wolgast, der ein-

sen besuchte Versammlung mit starker
Mehrheit sür einen Anschluß an die
Handelskammer zu Stralsund auSge-

SchleSwig. Im 74. Lebens-
jahre ist der ehemalige RegimentSzahl-
meister Rechnungsrat Franz Wirth
gestorben. Der Verstorbene hat über
28 Jahre lang dem Regiment von
Manstein als Zahlmeister angehört
bis seinem im Jahre 1894 erfolgten
Eintritt in den Ruhestand. Vor
Paris erwarb er sich das Eiserne
Kreuz.

Altona. Zum 60jährigen Amts-
jubiläum erhielt Geh. Justizrat Max
Schmidt den Roten Adlerorden 3.

Klasse mit der

Bornhöved. Maurermeister
W. Buhmann vertauschte seine neue
Villa mit dem Wohnhaus Dr. Hilk-
kerS. 12,000 Mk.^u.

Zimmer für 60,000 Mark. Der An-
tritt erfolgt nach Fertigstellung des
Gebäudes.

Groß - Die Wie-

gt uhrau. Der am 1. Oktober
in den Ruhestand getretene Stadtse-
tretär Neinhardt ist zum Bürgermei-

Ratibor. In der hiesigen Guß-
stahlsabrik von Gebrüder Vöhler ck

nett des Kaisers gesandte Ehejubi-

Posen. Zwei Söhne deS Satt-

gericht in Gnesen der Lehrer Otto
Parbock auS Striesen (Kr. Mogilno)
zu verantworten. Der Angeklagte

zur Weiterbeförderung übergebenen

unterschlagene Betrag von 7000 Mark

Dienstjubilöum beging hier'der Di-
striktSkommifsiir Rudike.

Provinz Sachsen.
Erfurt. Die 68 Jahre alte

Die Feuerwehr beschränkte ihn auf
feinen Entstehungsherd. Man nimmt
an, daß die Frau in einem Anfall

Halle. Sein 60jährigeS Dienst-
jubiläumfeierte Pastor Grüneifen von
der Marienkirche. Der Jubilar weilt«
an seinem Ehrentage in den Harzer
Bergen, um allen ihm zugedachten
Ehrungen aus dem Wege zu gehen.
Zahllose Briefe, Telegramme und
Sendungen gaben beredten Beweis
von der Verehrung und Liebe, deren
sich Pastor Grüneisen von jeher er-
freut, der, jetzt Senior der hallischen
Geistlichkeit, schon seit 1869, also seit
44 Jahren, mit dem kirchlichen Leben
Halles aufs engste verbunden ist.

Torgau. In Nehmen schlug
der Blitz in die elektrische Leitung.
Als aus einem herabhängenden Stück
Draht lebhaft Funken herausfpran-
gen, eilte der gegenüberwohnende 23
Jahre alte Lehrer Tilch zum Trans-
formator, um den Strom abzustellen,
wurde dabei aber vom Strom getrof-
fen und auf der Stelle getötet.

Hannover. Auf dem Bahn-
hofe Egestorfs wurde ein Fuhrwerk
von einem Eisenbahnzug erfaßt. Der
Lenker des Wagens erlitt einen schwe-
ren Oberschenkelbruch; der Bäckermei-
ster Westendors und der Schutzmann
Wittekopf aus Linden, die mit ihren
Familien von einem Aussluge zurück-
kehrten, wurden getötet. Die übrigen

Insassen blieben unverletzt.
Emden. Auf der Station Lop-

pelsum wurde der Schaffner Bloem
von hier von einem Zuge überfahren

Bei Schlütle 6: Co. stürz»

Er starb alsbald.
Schildesche. In hiesiger Ge-

w.'rtvolle alte Bibliothek. In der

Werne (Bez. Münster). Auf der
806 Meter Sohle kam der Hauer
Rob. Raschle aus Ehringhausen durch

Tode. Er hinterläßt Frau und ein
Kind.

Geheimer Regierungsrat Professor
Dr. Peter Schorn. Er war 48 Jahre
in als Schulmann tätig und

Mark als Schorn - Stiftung
zum Besten der Schüler der Anstalten
überreichte.

Bedburg. Pfarrer Gottfried

Bösinghoven. Die goldene
Hochzeitsfeier der Eheleute Karl Bau-
meister und Frau, geborene Theresia
Wirtz, gestaltete sich zu einem schönen
Fest. DaS Jubelpaar ist im Alter
von 71, bezw. 72 Jahren noch sehr
rüstig. Am Vorabend brachte der
Ossum . Bösinghovener Männer-Ge-

Angeklagte hatte am 6. Mai d. I.
Renen erkannten den Angeklagten für

Düren. Herr Lehrer Geller
kann auf eine 60iährige Tätigkeit als

städtische und kirchliche Behörden, so-
Düsseldorf. Der Rektor

Provinz
Fulda. Die Turngemeinde

Fulda beging am 12. Oktober d. I.
nicht nur die Feier ihres 60jährigen
Bestehens, sondern auch gleichzeitig
den Tag, an dem vor 66 Jahren die

is a. Der Sohn Ga^-

die Scheune deS Einwohners M. bis

Witzenhaufen. Der ieit 14
Tagen vermißte Dienstknech! Köhler
wurde von der eigenen Mutter

Scheune des Gastwirts Dünger mit
allen landwirtschaftlichen Vorräten,
auch einer neuen Säemafchine, voll-
ständig nieder. Man vermutet Brand-
stiftung.

Braunschweig. Hoflapellinei-
ster Riedel, der seit 33 Jahren Diri-
gent der hiesigen Hoskapelle war, ist
einem Schlagansall erlegen.

Gera. Der Vorstand des Ver-
eins für Tier-und Pflanzenschutz hat
einstimmung beschlossen, den Amts-
tierarzt K. Schade, OberstabSveteri-
när a. D. in DreSden-N., welcher
die in der letzten SpezialAusstellung

OVO Exemplaren unentgeltlich rer-
teilie Broschüre ?Tierpflege und Tier-
schutz" in uneigennütziger Weise ver-
faßt hat, zum Ehrenmitgliede zu er-

tes Diplom wird demselben übermit

Gotha. Aus einem Fenster sei-
nes am Schützenberg gelegenen Hau-
ses stürzte sich der hochbetagte Maie-

den. Knauer hatte w-gen mißlicher
finanzieller Verhältnisse bereits frü-
her einige Selbstmordversuche Unter-

aus uhrung noch rechtzeitig verhin
Sachsen.

Olbernhau. Der 28 Jahre
alte verheiratete Artist Glöse, der bei
der zurzeit hier weilend«« ZirkuS-
truppe Dietsch beschäftigt >M, erstieg
einen zu VorführyngszweiMi ausge-
stellten sogenannten SchissMast; die-ser brach jedoch und Glq» stürzte
etwa zehn Meter ties Hera? so daß
er Schädel- und Beinbrüche, sowie

Olbersdorf. Der älteste Ein-
wohner des Ortes, der Privatier
Ernst Franze, ist gestorben. Am 18.

Rottluff bei Chemnitz. Der

unkenntlich war.
Schwarzenberg. In der

Nacht ist der Preißelbeerhändler Bill
aus Trinkfeiffen in Böhmen von ei-
nem Malergehilfen Sendig aus Got-
tesgab erschossen worden. Der Täler
wurde verhastet.

Straßburi. V. Als

Mathe stammt aus Rötha bei Leip>
?>g>

Waldheim. Anstaltswachtweistei

leineS siebenten Sohnes dadurch ge-
ihrt, daß der König die Patenstille
übernahm. Der Zusage war ein nam-

haftes Geldgeschenk beigefügt.
Aellen-Aarmltadt.

Friedberg. Kanzleirat Grau-
lich auf der hiesigen Bürgermeisterei
feierte sein 40jährigeS Dienstjubila-

mit der Rheinhefsifche Feuerwehr-
tcg.

Guntersblum. Die Beerdi-
gung des Geh. KommerzienratS Hed-
blum gestaltete sich zu einer großen

allen Teilen deS Reiches die Venre-
ler der verschiedensten Korporatio-
nen, ebenso Reichstagspräsident Dr.
skaemps.

gen Bahnhos mit einem Kostenauf-
wand von 200,000 Mark errichtet.

Mainz. Kürzlich stürzte am

Rheinufer in Biebrich ein Kind beim
Spielen in das Wasser, als gerade ein
Militärauto aus Mainz mit mehreren
Offizieren die Unfallstelle passierte.
Rasch sprang der Generalstabsoffizier

Kinde nach und gelang es ihm auch,
dasselbe zu retten. Der mutige

Lebensretter fuhr dann mit nassen
Kleidern wieder nach Mainz zurück.

RegenSburg. Hier feierten
Hauptlehrer G. Distler, Oberlehrer
Sittler ihr 40jähriges Dienstjubi-
läum. Der Bezirkslehrerverein Re-
gensburg veranstaltete zu Ehren der

Jubilare eine Festfeier.
Rosenheim. Hofrat Dr. Dirr

ist unter Anteilnahme ganz Rosen-
heimS und auswärtigen

so unglücklich, daß er mit sehr schwe-
ren Verletzungen ins hiesige Garni-
sonslazarett gebracht wurde. Sein
Pferd wurde bei dem Unfall getötet.

Untermüh Ihausen. In Un-
termühlhausen bei Landsberg a. L.
fand die feierliche Installation des

Schmiechen, statt.

Stuttgart. Durch den kürz-
lich erfolgten Eintritt des Stadtpfar-
rers Jäger in Heubach in den Ruhe-
stand gesetzt ist nunmehr der Senior der
evangelischen Geistlichkeit Württem-
bergs, Pfarrer Barth-Möhringen,
geb. 1843. Juwelier Wilhelm
Müller ist im Alter von 66 Jahren
gestorben. Er hatte vor 30 Jahren
die hiesige freiwillige Sanitätskolonne

lonnenführer und ältestes Mitglied.
Friedrich s h a fe n. Zu den

in den letzten Jahren entstandenen
Verkehrsanlagen und Gebäuden wird
die Kur- und Luftschiffstadt Fried-

-200,000 Mark Aufwand und ein
Volksfchulgebäude, dessen Kosten etwa
260,000 Mark betragen werden.

Ebersbach a. F. Im Alter
von 78 Jahren ist hier der ?Wunder-
doktor" Johannes Laichinger gestor-
ben, ein Mann, der in ganz Würt-
temberg und weit darüber hinaus

und Hilfesuchende, um sich bei ihm
Rat zu holen.

Gerabronn. Seinen 98. Ge-

Heidelberg. Auf der Altrip-

fchen aus seiner Heimatgemeinde tot-

Mosbach. Hier wurde das Sä-
gewerk von Johann Wahl völlig ein-

tungsmaschinen sind dem Feuer zum
Opfer gefallen.

Oberachern. Privatier Th.
Huber aus Pforzheim wollte hier
das Grab feines Vaters besuchen. Im
Gasthaus zum ?Rößle" nahm er ein
Frühstück ein. Beim ersten Bissen
erlitt der 68jährige Mann einen Er-
stickungsanfall, der trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe seinen Tod verur-
sachte.

Pforzheim. Einer der ältesten
hiesigen Bürger, Herr Altstadtbaumei-
ster Weber, ist gestorben. Er erreichte
ein Alter von 87 Jahren.

Sinsheim. Hier verbreilete sich
die überraschende Trauernachricht,
daß d«r Vorstand der hiesigen Real-
schule, Herr Pros. A. Linden, infolge
eines schweren Halsleidens, von dem
er in der Heilanstalt Lchönberg bei
Pforzheim die sehnlichst erwartete
Besserung erhoffte, unerwartet rasch
gestorben ist.

Wein he im. Das goldene Ehe-
jubiläum begingen bei völliger körper-

licher und geistiger Frische die Ehe-leute Johann Jakob Reineck und Fraugeb. Kinzel.

Speyer. Die langjährige Prio-
rin des Dominikanerinnenklosters in
Speyer Bonifatia v. Besnard, eine

Kantorarztes Dr. Karl Ritter v.
Besnard Edlen v. Schlangenheim,
feierte ibr 40jährigeS Profeßjubi-

druckerei v. PH. Roh: hier
Emil Rohr), sowie »e. Verlag der
..Pfälzischen Volkszeitung" gingen in
den Besitz einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftpflicht über. Das
Stammkapital von 200,000 Mark
bleibt in den Händen der Familie.

Ettnsi>-Lc>lyri?n»n.

Groß -Mo neu vre. Eine
hcchbetagte Frau, die Witwe Pierret,

dennoch »echt rüstig war, ist bei ihrer
N'<hte von einer Treppe herunterge-

OrteS.

sonderen, Maße erworben.
Boizenburg. Hier verstarb

im 84. Lebensjahre einer unserer

hat fast 40 Jahre die schon im

Jahre 1793 angelegte hiesige SchiffS-
irxrst geleitet. Aus Anlaß der Jahr-
hundertseier des Bestehens der Werft

missionsrat ernannt.

Eutin. Zu der Frage einer
Garnison für Eutin, um die sich seit

dem Magistrat der Stadt die Mit-

Ireie Städte.

und von Geistlichen der Nachbarge-
meinden statt. Die Kirchspielsher-
ren Senator Holthusen und Sena-

schen Teil des Gottesdienstes hielt
trittspredigt.?W. Lüders, Schlach-
te das fünfundzwanzigste Bestehen
seines Geschäftes. Regierungsrat
Dr. Matthias Mutzenbecher, derZi-

bil überfahren und erlitt einen dop-
pelten Bruch der Schädelbasis. D«r
Zustand des Verletzten, der in ein

ernst.
Schiveiz.

Steffisburg. Auf dem obe-

licher Unfall. Malermeister Meyer

Im Verläufe der Nacht erlangte er
das Bewußtsein wieder. Dem Ber-
nehmen nach soll es ihm besser gehen.

St. Gallen. In Niederuzwil
brannten Wohnhaus und Scheune des
Landwirts Schieß nieder. Der Bieh-
stand tonnte gerettet werden. Das ln

ln der Ortschaft

der größte Teil der Ortschaft zum
Opfer fiel. Im Hause des Bauern
Jacykiewicz kamen sechs Kinder in den

Lunge durchbohrt hatte und daß eine
Eiterung eingetreten ist. Mit Rück-
sich darauf, daß der ganze Fall llar

chen Abstand genommen.

Düdelingen. Auf dem hiesi-
gen Hüttenwerte verunglückte der IS
Jahre alte Arbeiter Peter Linden.
Durch AusHalen der Kette aus einem
Krähn fiel eine 1000 Klzr. schwere
Gußform herunter und traf ihn am

s ch^a.^d!'aus der Adolf Emil Hütt« der Ig

Jahre alte Arbeiter Nikolaus Schot-
tes, indem er an seiner Arbeitsstelle
aus einer Höhe von sieben Meter her-

rettet werden tonnte. Der Schaden
in Höhe von 7000 Fr. ist durch Ver-
sicherung gedeckt.

Gesährliche Vorsicht.

»Na, Herr Tüftler, was hak«»
Sie denn da wieder für 'ne Ma-
schine mitgebracht?"

?Das ist meine neu erfundene
elektrische Schutzvorrichtung gegen
Hut-, Schirm- und Paletot-Mar-
der!"

.Ja! Ich will Ihnen die Sache

zeigen."

Naiv.

an die zuhörenden Bauern mit der
Aufforderung: ?Na, Leute, nun er-

zählt Ihr mal 'n paar Witze!" Ver-
legenes Schweigen. Endlich entgeg-
net ein Bauer: ?Ach. gehen's, Sie
lachen doch nur drüber!"

Tos schwerste Hindernis.

Klara: ?Denke. Berta, Karl und

ich heiraten nächstens doch end-
lich!"

Berta: ?Hattest Du mit Karl
aroße Mühe. Papa herumzukriegen?"

Klara: ?Das weniger; aber

Papa und ich hatten große Mühe.
Kerl herumzukriegen."

Splitter.

Viele Menschen erscheinen einem
so lange sympathisch, bis man sie
essen gesehen hat.^

Flache Menschen sind wie die ?Dra-
chen" der Kinder, sie steigen und ste-
hen nur, so lang sie jemand am Sei-
le halt.

Daß manch ein moderner Dichter
von der Menge nicht verstanden wird,

beweist Beistand der Menge.

Eine Frau ist herrlich, wenn sie
weiblich ist.

Auch ei» Vergnügen.

,WaS haben nur im Winter
so lange auf Spitzbergen gemacht?
Auch geangelt?"

»Nee, gefroren hab ich!"


